
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1777. Mittwochs den 12 November. N0.134. 

Berlin, vom 6 November. 
Bey dem Petersdorfffchen Infanterieregi-

Tnent istder SccondelieuttnantHr. v. Lentcke, 
zum Premierlieutenant; der Fähnrich Herr 
von Schaikowsky, zum Secondklieutenant; 
der gefreyte Corpora! Herr von Brincken zum 
Fähnrich; und 

Vem dem Braunsthen Infanterieregiment 
der gefreyte Corpora! Herr von Mühlenfels, 
zum Fähnrich avanciret. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin große Cour, undSoupee. 

Der Konigl. Cammerherr und Legations^ 
rath, Herr von Bismarck, ist als außeror¬ 
dentlicher Gesandte, nach Koppenhagen; der 
in Französischen Diensten stehende ObristHerr 
von Vittingshoss, nach Dresden; der Spa> 
Nische Marquis de Grimaldi, und der Spa-
Nische Obrisiljeutenant Herr von Sans, nach 
Potsdam ; und der Holländische Legations-
Secretair und Lieutenant Herr v. Bonhmme, 
nach Haag abgegangen. 

Gester« vormittags gegen 12 Uhr geschahe 

dk 2z6te Ziehung der König!. Preußl.Lotlerie 
auf dem Berlinschen Rathhause im große« 
Audienzsaale. Die gezogenen Zahlen waren: 
26, 72- 44, 60,19, durch welche eine außer¬ 
ordentliche Anzahl der beträchtlichsten Ge-
wmnste aller Arten unter das Publicum ver¬ 
breitet worden ist. Die 2Z7te Ziehung ist auf 
den 26. November d. I . angesetzt. 

Neustadt, an der Hard, den 28 Ott . 
Heute Haider Chur-PfälzischeStaatsminl-

sier, Freyherr von Beckers, sein zu Muß-
dach, eine Stunde von hier gelegenes Land¬ 
haus mit Wetterleitern versehen lassen, wo¬ 
bey auch die Schorsteine, welche den Blitz 
durch ihre aufsteigende Rauchsäulen so oft auf 
den Heerd herabziehen, aufeine besondere Art 
verwahret worden sind. Das sind die ersten 
Maschinen dieler Gattung, welche in der hie¬ 
sigen Gegend erschienen sind. Der Zulauf 
von Zuschauern war daher ungemein groß. 

Warschau, den 5 November. 
Ohnerachtet die aus der Moldau erhaltene 

Nachricht von dem Tode des HospodarS 



fthott zweymal bestattiget war/ so gab es 
doch noch viele, welche an deren Glaubwür¬ 
digkeit zweifeln wollen. Der Hof hat alsc 
diese Nachricht am verwichenen Sonnabent 
in der Pohlnischen Zeitung folgendergestalz 
bekanntmachen laßen: „ W i e überCamilliec 
von Choczim die traurige Nachricht eingelau¬ 
fen, daß der Hospodarvon der Moldau, Gre-
goriusGhica, sein Leben geschwinde und un^ 
vermuthet, und zwar durch einen grausamen 
Todt, geendigt habe. EsseyaufBefchlt^s 
Großsultaus ein Capidgi Bachi zuIassy an¬ 
gekommen, welcher diesen Fürsten hinrichten 
lassen müssen, mit der Erklärung, daß cs 
deswegen geschehe, weil viele seiner Umer-
thau5N Klagen überihn wegen Bedrückungen 
ßey der Pforte angebracht hatten. Der ab-
ge!'attettc Kopf dirsts Fürsten ist sogleich nach 
konllantiuooelqeschickl worden.,, — 

Wc"l die Türken jetzo ihr grosses Bayram^ 
Fest feyern, so haben sich auch die bey dem 
hiesigen Gesalbten befindlichen Türketl ziem¬ 
lich lustig gemacht, und des Morgens und 
Abends in dem zu der Wohnung des Gesand¬ 
ten gehörigen. Garten geschoßen und Feuer¬ 
werke angestellet. Viele haben geglaubet, 
daß diesesFreudensbezeugungen waren, über 
das was in der Moldau vorgegangen. D a 
nun dieses zu einigen Unruhen Gelegenheit 
gegeben, so soll ihnen untersagt worden siyn, 
mit dergleichen; Schüßen, Früh und Abends, 
und mit dm Feuerwerken fortzufahren. 

Bey diesen schönen Tagen, die wir sonder¬ 
lich vorige Woche gehabt, ist der türkische Ge¬ 
sandte öfters in dem Sachsischen Garten spa¬ 
zieren gegangen, und hat auch daselbst Cossee 
getrunken. 

Weil zu Constantinopel die öffentliche Aus¬ 
setzung des abgeschlagenen Kopfs des Mol¬ 
dauer Fürstens Ghica nothwendig einen Ein¬ 
druck gemacht haben muß, so erwartet man 
mit Verlangen die Folgen davon, indem v^ele 
behaupten wollen, daß auch daftlbst einige 
Köpfe werden springen nulßen, die mit die¬ 
sem Fürsten von der Moldau in Connerion ge¬ 
standen und seine Protectores gewesen. 

DieNachrichten von demMar<che der Rus¬ 
sischen Truppen gegen die türkischen Gränzen 

! werden besiattiget, wie auch daß der Felb-
- Marschall Graf von Romanzow das Com-
> mando über die Armee haben werde. 
> Viele Einwohner aus der Moldau, son-
t derlich Deutsche, sollen alle ihre Eachen ver-
: taufen und sich über die Gränze machen; der 
' vorige Fürst war ein grosser Freund der Deut-
- scheu, er hatte viele mitgrofftn Kosten in sein 
' Land konnncn laßen, um daselbst die nöchig-
l sien Maliüsclctnren anzulegen; Er hatte auch 
l gesucht verschiedene Schulen anzulegen und 
' sie in gutem Staude zu erhalten, um auch da-
! durch dem Laube Nutzen zu schassen. Nun-
' mchro wird wohl alles wieder liegen bleibet: 

und diese Provinz nebst der Wallachen dürfte 
wohl eher keine Verbesserung des Landes zu 
hoffen haben, als bis sie unter eine beständi¬ 
gere und sichere Herrschaft kolmneu werde. 

Gestern war bey Hofe Gala, wegen der 
glücklichen Erhaltung des so kostbaren Lebens 
Sr< König!. Majestät, und Dero Zurücklunft 
in diese Residenz nach so grosser ausgestande¬ 
nen Gefahr. I n denen Kirchen wurden 
Danlseste gehalten und das^e veumiuu^H-
niu5 gesungen. 

Wien, den 5 November. 
Sonnabends den i sien dieses, als am Fest¬ 

tage aLerHeiligen Gottes, wurde der feyer-
liche Go tesdienst in der öffentlichen Hoffa-
pelle in Beyseyn S r . Majestät des Kaisers, 
undder Dmchl. Erzherzogen Ferdinand und 
Maximilian, unter Begleitung der Herren 
Ritter des goldenen Vließes, mit umhängen¬ 
der grossen Ordenskette, und Auswartung 
des übrigen Hofstaates auferbaulichsi gehal¬ 
ten. — Gestern gcruheten Ihre Majestät die 
Kaiserin sich mit S r . Kömgl. Hoheit dem 
Durch!. Erzherzog Ferdinand, und Dessen 
Durch!. Frau Gemahlin, dann den Durchl. 
Erzherzoginnen Maria Anna und Maria Eli¬ 
sabeth König!. Hoheiten sammt einigem Ge¬ 
folge von Kavaliers und Damen nach Schön¬ 
brunn zu erheben, allda das Mittagmahl ein¬ 
zunehmen, und Abends wieder anher zurück 
zu kommen. 

Cadix, den 17 Sept. 
Aus unserm America wird gemeldet, daß 

die dortigen Bergwerke in diesem Jahre eine 



reiche Ausbeute gegeben haben. Die Flotte, 
welche bevorstehendes Jahr aus unsern Ame-
ricanischen Besitzungel^in den hiesigen Hafen 
kommen wird, bringt einen Schatz von mehr 
als ?O Millionen Piaster mit. 

Die AmericanischenKaper können m unsere 
Häfen ungehindert aus-und einlaufen, und 
es wird ihnen überhaupt sehr freundschaftlich 
begegnet, 

Madrit, den yOctober, 
Heute haben Ihre König!. Hoheit, die 

Prmzcßin von Asiunen Dero Hcrvorgang 
aus dem Kindbette gehalten. 

Durch den Hüttrttt des Infantcn D. Phi¬ 
lipp zu Neapel erspart die hiesige König!. 
Kammer jährlich 120000 neapolitanische 
Dukaten, welche für seinen Unterhalt aus¬ 
bezahlt wurden. 

Der Graf von Salvaterra, Graud von 
Spanien der ersten Klasse, Bruder des ver¬ 
storbenen Herrn Kardinals della Cerda, ist 
mit Tode aoqeganqen. 

Der Fürst von Massercmo, König!. Voth-
schafterzu London, hat sich nach Valenza ein¬ 
geschiffet, woselbst man ihm eine bequeme 
Wohnung zubereitet hat. Er host, in dem da-
sigen gemäsigtenHimmelsstriche seine verdor¬ 
bene Gesundheit wieder zurechte zu bringen. 

daß ein Fahr¬ 
zeug mit Briefschaften vom Gcncral D.Peter 
Zevallos daselbst angekommen sey. Die Feind¬ 
seligkeiten zwischen den Spaniern und Por¬ 
tugiesen in Amerika dauern noch fort. Diese 
letztern thaten jüngsthin einen Versuch, die 
heil. Katharineninscl wieder zu erobern, sind 
aber von dem Kommandanten, der zeitlich 
Nachricht von ihrem Vorhaben erhalten hat¬ 
te, haßlich abgewiesen worden. 

Erst in diesem Augenblicke erhalt der Hof 
die ausführliche Beschreibung von der Ein¬ 
nahme der Kolonie des heil. Sakraments. 
Der Ueberbrmger, D. Joachim de Tanada, 
hat eine sehr mühseligeSeereist ausgestanden. 

DcrGrafvon Aranda hat einen ausseror¬ 
dentlichen Kourieran denKönig geschickt, mit 
Befehl, alle Kräften daran zu strecken, da¬ 
mit er einem andern Kourier, welchen der 
Hofzu London nach Madrit u^d Lissabon ab< 

gefertigt hatte, zuvorkommen msge, obscho« 
dieser Letztere eim'ge Stunden voraus hatte. 
Der Kourier des Grafen langte auch wirklich 
um 8 Stunden früher, als der brittische, all-
hier an, mußte aber nach drey Tagen diesen 
übertriebenen Ritt mit seinem Leben bnßey. 
Diese Bewegungen und eilfertige Msenduns 
gsn der Kouriers scheinen die Vermuthung zu 
bestärken, daß ungeachtet der von verschiede¬ 
nen Machten bisher geäußerten Friedensge-
sinnuttgm der Krieg dennoch nicht weit ent¬ 
fernt seyn dürfte. Ganz Europa hat zahl¬ 
reiche Truppen auf den Beinen, die See¬ 
mächte find.qerüstei, und diese kriegerische 
Verfassung scheint eben so willkührlich nicht 
zu seyn, um nicht einen bestimmten Zweck fu 
haben. An den Vicekönig von Mexico ist 
Befthl ergangen, zu Tocotulpan im Golfo 
von Vera Crux die Werfte zu Erbauung neuer 
Kriegsschiffe in Bereitschaft zu setzen. Die 
Oonsularkammer von Mexico hat Sr . kathol. 
Majestät hiezu eine Summe von zooOOo 
schweren Piastern, das Korps der Minirer 
eine gleiche Summe, der Graf von Regla 
2OOOO0Piasters, der ErzbischofunddasKa-
pitel 80O9O, die Stadt Puebla eben so viel, 
und Vera Crux 50000 Piasters als ein frey-
williges Geschenke angeboten. Der Vice-
ksttig will auf eigene Kosten ein înienschiss 
ausrüsten, und die übrigen Stadle dieses 
Reichs werden gleichfalls ihre Don Gratuits 
anbiethen. 

Paris, den 19 Oct. 
Ein Haufen Straßenrauber hatte schon seit 

geraumer Zeit die Wege und Stsaßsn bis fast 
in die Gegend hiesigerHauptsiadt sehr unsicher 
gemacht. Endlich sind unweit Tours 27 mit 
dem Hauplradelsführer derselben gefangen, 
und sieben davon zu Tours als Mörder auf 
der Stelle zumRade verurtheilt worden. Das 
Urtheil aber konnte, ohne von dem hlesigm 
Parlement bestätigt zu seyn, nicht gleich voll¬ 
zogen werden. Doch letzteres schickte es in 
wenig Tagen wieder an seine Behsrdezurück, 
und am i4ten dieses sind A wirklich alle sieben 
lebendig gerädert worden. 

Unser Parlement hat auch einen Kaufmann 
aus der Sladt Angoulemezu gleicher Strafe 



»erurtheit, weil er ein ganzes Haus von 6Per. 
sonen mit Gift umgebracht hat. Der Böse¬ 
wicht ist erst 17 Jahre alt. Sein Körper soll 
nach ausgestandener Strafe verbrannt und 
die Asche in die Luft zerstreuet werden. 

Venedig, den 17 Oct. 
Alle Benchte von dem gegenwärtigen Zu¬ 

stande der Ottomannischen Pforte bestätigen 
einstimmig dasjenige, was bisher schon mehr¬ 
mals davon gemeldet worden ist, mit dem 
Zusatz, daß ihre Kriegesmacht in langer Zeit 
ft> betrachtlich und ansehnlich nicht gewesen, 
als jetzt, und daß das Volk auch endlich an¬ 
fange, durch das unaufhörliche Zureden des 
Muf t i sich von der Nothwendigkeit einer sol¬ 
chen Verfassung, worauf das ganze Ansehen 
des jederzeit so berühmt gewesenen Mahomes 
tanischen Reichs gegründet sey, überzeugen 
zu lassen. Er predigt ihm ohne Unterlaß vor, 
nnd alle Rechts- und Gesetzverstandige inCon-
ftantinöpel wiederholen es unzahlige mal, 
daß das reine Gesetz ihres großen Propheten 
solches nothwendig erfordere, und den Groß¬ 
sultan verbinde, auch mit Erschöpfung aller 
seiner Schatze auf das neue zu den Waffen zu 
greifen; ferner daß es eine wahre Obliegen¬ 
heit aller getreuen Unterthanen und recht¬ 
schaffnen Muselmanner sey, der Regierung 
hierin Diese Bemü¬ 

hungen des Muft i und seines Anhanges schei¬ 
nen auch d^n erwünschtenEindtuck zu machen. 
Denn an statt des bi chengm Murrens ver¬ 
spüret man fast eine allgemeine Lebhaftigkeit 
unter dem Volk; ungeHchcetvel fchisdenever-
dlußiiche daß 
dis gegen die Parser ausgeschickten Ottoman> 
nen dreymal mit großer Unordnung zurückge¬ 
schlagen wo: den waren. 

Man weiß) daß die Pforte ein eigenesStück 
Landes in der Crimm besitzt, und ihreAufseher 
daselbst hat. Von den ersten neuen Unruhen 
an ist auch noch ein Oberaufseher bahinZge-
schickt worden, der aber als ein übermüthiger 
Mann dem neuen Chan nicht wenigerals der 
ganzen Nation verhaßt ist, weil er die dem 
Chan als einem miabhangigenFürsien gebühs 
rende Achtung und Ehre zu erweisen durchaus 
sich weigert. Auch Rußland wird dadurch 
immer aufgebrachter ^egen die Türken. Der 
Großsullan ist, seitdem er mit Kriegesgedan¬ 
ken umgeht, so übler Laune, daß sich fast je¬ 
dermann fürchtet, vor ihm zu erscheinen. 
Er laßt auch niemand als seine Ministsr 
vor sich. 

Die älteste Tochter des Großsultans, Ha-
tige, welche am 11 ten Jan. 1776 gebohrm 
war, ist am 8wn Sept. wieder gestorben. 

¬ 

I n der privilegtnen Schlefischen Mlungs-Expedttton, Wilhelm Gottlieb Korns" 
Bttchha?:dlung ist zu haben: 

Wielands Mercur Monath Oktober ist ankommen. 
Bücher-Verzeichniß, allgemeines, von neuen Bächem, mit kurtzen Anmerkungen, nebst ei-

nenl gelehrten Anzeiger, zweyter Jahrgang, 8lcs Stück, das gantze Jahr kostet 2 Rthlr. 

Angestellte Beobachtungen aufeiner Reist nach Paris durch Flandern im August 1776, 3. 
Leipzig, 77? 15 sgr. 

Brittisches Museum, oder Beyträge zur angenehmen I.ectüre, i6ter Thell, 8. Leipzig, 777 
i5 igr . 

Valentinian der erste, oder geheime Unterredungen eines Monarchen mit seinem Thronfol¬ 
ger über die Religions-Frepheitder Unterthanen, 8. 777 3 sgr. 

Ernesti neueste Theologische Bibliothek des vierten Bandes 6tcs Stück, 8. 4 sgr. 
Sophie, oder von der Erziehung der Tochter, aus dem Französischen der Frau von Montbart, 

8. Berlin, 777 issgr. 
V.B.L.3ralles,deutsche und überzeugende Vorstellung, daß der fär das Dasein nnd der 

Immaterialität der Menschlichen Seele aus der Medicin von der Veränderlichkeit aller 
festen Theile des Körpers ohne Ausnahme hergenommene Btweiß höchst richtig und gül¬ 
tig sey, gr 8. Breßlau, 777 lo tzr . 



Raritäten, eln hinterlassenes Werk des Küsters von Rumelsburg, dritter Theil, 8. 77?" 
lofgr. 

Musicalische krisische Bibliothek, von Johann Nicolaus Forkch erster Band, grz. Gotba, 
778 iRchlr. 

Folgende Land^Charten sind um beygesetzte Preise zu haben 5 
Ein Llilas von iOO Carlen in roth Leder gebunden, 15 Rthlr. 15 sgr«. 
Ein Allas von 50 Carlen in roth Leder gebunden, 7Rthlr. 25 sgr. 
Ein Atlas von z6 Carlen ln roth Leder gebunden, 6 Rthlr. 
Cm Atlas von 26 Carlen in roth Leder gebunden, 4Rthlr. iHsgr^ 
Ein Atlas von 20 Cm ten in roth Leder gebunden, 4Rthlr^ 
Eln Atlas von 18 Carlen gebunden, 3 Rthlr. 10 sgr. 
Ein Himmels,Atlas oder Atlas cel?Ki8 gebunden, 5 Rthlr. 
Ein Alias von Schlesien sehr sauber gebunden, 16 Rthlr» 
Ein Atlas von Schlesien ungebunden, y Rthlr. 
Ein Atlas von Böhmen ungebunden, 2Uthlr. 
Ein Atlas metkockcu3 ungebunden, 1 Rthlr. 5 sgr. 

Nachdem diei'ermino Weinachten 1775. der katholischen Kirche und denen Wens-
kischen Minorennen in Eisenmost, vsrlohren gegangene beidePfandbriefe, 

auf das Guth Wilckau, Glogauschsn Kreises sub No. 17.' - - 2 600 Rthlr. 
und al;fdaö Guth Langenhemersdor5Sprottauschen Kreises sitb No. 124. a 50 Rthlr. 

l z Febr. und 7 Iu!4 Z 776, und 7 Januar 1777, dem Publiko 
gehörig bekannt gemacht worden, bis a^w nicht zum Vorschein gekommen: so werden nun-

und also in dem Landschaftlichen Interessen-Fahlungs-
I'ermino Weinacht. 1777, bei der hiesigen Landschaft zu melden, die Sache mit gedachter 
Kirche und Minorennen auszumachen,oder im Fall des Außenbleibens,zu gewärtigen, daß 
diese beide Pfandbriefe für an^rulirt erklart und darauf, wenn sie auch künftig zumVorschein 
kommen ftlltett,weder Capital noch Intereßen von der Landschaft bezahl̂  sondern, an deren 
Stelle, mit Ausfertigung neuer Pfandbriefe, verfahren werden wird. Glogau den 1 Jul i i 
1777. G!oqau-Saqa!l. 

^Die Breß!. Stadtgerichte machen bekannt, daß^um öffentUchen Verkauf des Jacob 
Klrscheschen, vor dcm Odel-Tbore.aufdem Stadtguth Elbing sub No. 787. belegenen, und 
aufz4Z3 Rthlr. t2xirsen Haufts der9Ianuar2,f.zueinem neuen Biethungs-^ermme ans-
beraumst worden. Breslau den z ? Octobec 177?, 

T)l>' Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß des bürgerlichen CoffetierIoh. Castier 
Hoyer in den ehemaligen Sä)ießwe' der gelegene Hauß und Garten, so aufi^ooRthl. taxirt 
lfi, öffentlich subi^ttiret werdi n soll und der 5 Aug. ZO Sept. und 2 December 2. c. zu den I^i« 
cit^ionz-'I'estnznen anberaumet worden. Breslau den 29 April 1777. 

Die Vreßl. Stadtgerichte ckiren:;nd laden auf Ansuchen der Rosina Dorothea Ma-
chinckin,m Schwängetungs- undlel^.^nienttn-Sachen, denseit8 Monaten abwesenden 
Kürschnergefellen Benjamin Gottlob Hennig/ hierdurch dergejwlt pel-emwrie, daß derselbe 
binnen einer 12. Wochenluchen prXclulivischen Frist> besonders aber den 9 December 1777 
Persönlich, oder durch einen hinlänglich m^smrten und le^nmirten Bevollmächtigten, an 
hiesigen ordentlichen Gerlchisstelle, unnachbleiblici) e» scheinen, oterin Etttstehung deßen ge¬ 
wärtigen solle, daß nach Ablaufdteses ler^mi,aufferneres Anhalten der Machinckin, und 
erfolgten?lTc!u^0N5-und res^. (ÜOQwMüciHl-Vortrag liz in l̂ omumHcizun yro ne^Httve con« 



^ftara werde geachtet, und ItnpIorZNtin zum Erweise ihres Î unclameyü ^ctl0M5 werde zus 
Oelaßen, und sodann das ferner rechtliche wieder ihm zugleich zum besten des ?2Nu5 mit er-
^ . ! ! i ^ ^ b ^ ^ den i2 August;777^ 

Die Breßl. Stadtgerichte alle diejenigen, welche an das von der 
abintettato er m cnlikam verstorbenen Sophie Juliane Böhmin nachgelassene Vermögen 
aus natürlichen Erbgangsrecht, oder ex alio quocunque eapit^ Ansprüche zu haben vermeid 
nen, um solche binnen 12 Wochen besonders aber in "lcrmino poreinwno den Z Februar 1778 
tubpNna^r^cluli ct^el-^ctm iileunizu li^iiäiren und zu juäiäciren. Breslau den I4Oct. 
^ 7 ? ' ^ . ' ^ ^ . ^ ^ . 

Die Breßl. StadtgeriÄ)te machen hierdurch bekannt, daß ein jeder so der allhier abge¬ 
lebten Sophie Juliane Böhmin Gelder zu zahlen schuldig, ingleichen auf deren Haabe und 
Vermögen irgendwo Arresigemuthet, oder auch etwas zu ihrem Nachlaß gehöriges es sey 
PMdswcise oder als ein Depot hinter sich haben solches binnen 4 Wochen vom 31 October 
c« 2. angerechnet, bey Vermeidung der in lüocl. k>i6er. IV . y. §. 12. Ik. ^. angedroheten 
Strafe getreulich anzeigen, und das dessalls rechtliche gewärtigen sollen. Breslau den 
^ 4 ^ ^ b e r i 7 7 7 . ^ 

Die Breßl. Stadtgerichte erfordern und laden alle und jede, welche sn die NachvkDl 
laßenschaft des allhier verstorbenen Bürgert. Reichkrämers Johann Gottlieb Wollstein 
rechtsgültige An-und Zuspräche zu haben vermeinen, um selbige binnen 12 Wochen beson¬ 
ders aber in ̂ ermluo^ereintorio^ prXcIu6v0 den ZO Januar 17784 lud pcxna PrXclull et 
kV^uiMentüzul^ujäirenundzuiuttiäcisen. Kreslauden loOclober 1777^ 

Von den BreßlIUtädtMichtetNvird gemacht, daß 
alle diejenigen, welche an den mlolvenäo verstorbenen Bürgert. Reichkrämer Johann Gott¬ 
lieb Wollstein etwas an Geldern zu zahlen oder Waaren zu liefern schuldig, wie auch anfdeßen 
Güter und Vermögen irgendwo Arrest geschlagen, inglcichen sonst demselben zugehörige Gel-
dcr, Waaren, Effecten, Mcubles,Kostbarkeittn und B r i e ^ es sey Pfandsweise oder 
als ein Depot oder gar eigenmächtigerweise himcr sich haben innerhalb 4 Wochen vom 
28 October c. 2, angerechnet, bey gedachten Stadtgerichten getreulich anzeigen und an nie¬ 
manden nicht das geringste verabfolgen laßen sollen, widrigenfalls wieder dieselben nach 
Vorschrift (üoä. ?näer. I V . 9. §. 12. Ut. Z. ohnfehlbar verfahren werden wird. Breslau 
oen îOOctober 1777. _____̂ _____̂  

^D ie Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der ic> December c. 2. und 
"nachfolgende Tage Vormittags um 9 Uhr und I^achmittags um z Uhr in des Destillateur-
Eltesten Försters Hause aufder Graupengaße die zu dem Nachlaß des allhier verstorbenen 
Bürgert. Neichkramers Johann Gottlieb Wollstein gehörige Waaren, Handlungs-Vasa, 
Mobilien und Effecten öffentlich versteigert, und an den Meistbietenden gegen baare Bezahl 
lung verabfolget werden sollen. Breslau den io October 1777. 

Vor das Vogteyamt Eines Hochwürdigen 
lau werden auf den Grund des Testaments der verstorbenen hiesigen Regisirators Wittwe 
Wilhelmine Iüttnerm geb. Müllerin die velcenä^ten der Louise Charlotte geb. Müllerin, 
deren IVIariri Namen im Testament nicht ausgedrückt, noch sonst zu eruiren ist, und welche, 
wenn sie 26 cjuKum lettamemi die katholische Religion, in welcher die Erblasserin gestorben, 
angenommen, oder binnen g Monaten annehmen wollten, mit Ausschließung der übrigen, 
2ä kXseäitatem vociset worden, aufden2. und 30December 1777, perelnwiieaberaufben 
27Ianuar 1778 früh um 9 Uhr entweder in Person, oder per Nanäatarium lntticiemer m-
ltruötum et le^irimatum zu erscheinen, und sich zu der 6eäuKl8 Î eZ2ti5 in circa in 2OOO Floren 
bestehenden Erbschaft zu legitimiren, lub xcen^ i>lHc1uK et xelxetui Menrü) und mit der War? 



vlgung, baß nach Ablauf dieses 8patil die Erbschaft an die tnklwirt«« Haupierben 3^«,«« 
cÄunone verabfolget werden solle, citiret und vorgeladen. DohmBreslau de« 24 Ottob. 
1777..^ 

Von dem Vogteyamte Eines Hcchwürdigen Dohzn-Capituls ad S t . ^oannem^u 
Breslau werden alle diejenige, welche an das Guth Kleilltschantftl)<inen zu ReHtebesiandi-
Ven Realitn- und Zuspruch zu habenvermeinen, aufden 2z Ott. den 20 Nov. peremwrie abee 
aufden 18 Dec. 1777 früh um 9 Uhr aä Iiquician6um er juttlüeanäum sul, PNNH prXcjuĵ l et 
perpetui Kentii, und den ex nssicic, zu verfugender Löschung des !̂ eXU8 realjz hiermit oitiret 
und vorgeladen. Dohm Breslau den 23 Sept. 1777. 

Bey der den Htm Nov. in Berlin geschehenen 2)6len Ziehung bey welcher dieiAums 
mern 26.72.44.6c». 19. oder nach ihrer natürlichen Folge 19.26.44.62/72. gezogen wor¬ 
den sind hiesigen Orts nachstehende Gewinnste gefallen: AIs bey mir Endesbemeldten in» 
Haupt^Comploir 7 AlNben a 48 Rthlr. 18 Ggr. 19 R. 14 G. 11R. 6 G. bei H. Schneider 
emeTerne durch Amben a 16 R.2iG. 7 Amben a 12 R. 12 G. 11R.6G. beiH. Wenftel 
loAmbenazoR. 12R 12G. 11 R. 6 G. bei H. Machals 10 Amben a 12 R. 12 G. 
t i R . 6 G . beiH.Wedlich9Ambenai2R. 12G. 11 R.6G. bei H. Brücknersa Am-
bena 12R. 12G. 11 R.6G. bei H . I . G.Müller 8 Amben a 11 R. 6 G. bei H. Lincke 
8 Amben a 12 R. 12 G. 11R. 6 G. bei H. Ditrich 8 Amben a 11R. 6 G. bei H. Wittert 
7AmbenaiiR.5G. bei H.F.W. Müller 7 Amben a 11R. 21 G. 1 1 N . 6 G . bei H. 
Weiß5Ambenaii R.6G. veiH.Zippely5Ambenan R.6G. beiH. Nagel? Amben 
i» i2R. l2G. 11R.6G. bei H. Hebenstreit F Amben a 12 R. 12 G. 11R. 6 G. bei H. 
C.D. Lucas 4 Amben a 11R. 6G. bei H.Martschin4Amben a22R. 12G. 11 R. 6 G 
beiH.EHrhardt? Ambena 11 R.21 G. beiH.B.G. Lucas 3 Amben a 11 N. 6 G. bei 
H. Nähler 3 Amben a 11 R. 6 G. bei H. Weidner z Amben a 12 R. 12 G. 11 R. 6 G. 
beiH.GaMpertzAmbenaii R.6G. bei H.Seidel 2 Amben a 13 R. 18 G. 11 R. 6 G 
bei H.Kremser 2 Amben a 12 R. 12G. beiH.Brosemann2Ambena 12 R. 12 G. 11 R^ 
6G. beiH.HeydeniAmbeaiiR.6G. beiH.HeutscheliAmbea^R. beiH.Lckm-
chen7Amben a i i R.6G. Umerdenen gewonnenenAuszügen sind die ansehnlichsten be» 
denen Hei ren Wcntzel, I . G. Müller, Machals, Wedlich, Vrückners, Lincke, Ditnch Wil^ 
lert, F. W. Müsser, Weiß, Mvely,Nagel, Hebenstreit, Martschin, Ehrhardt, B. G. Lucas 
Nähler, Weidner, Gampert, Seidel, Kremser, Lamchen, Holtz, zu 270 R. 210 R. 120 R 
104 R. 92 R. 75 R. 50 R. 45 R. 30 R. 20 R. 15 R. io R. DerI'ermin der 237^» ?ie* 
hung ist aufden 26ten November i777fesigesttzt,und wird hier die Einnahme den 19 N o / 
geschloßen. Breßlaudeni2Nov.i777. 
^ ^ ^ ' ^ ^.^. Korn, ^ K. Pr. Gen. Lott. I lGet t ion. 

Es ist der Plan der nmen M n i g l . Konigsberger Claßen-Lotterie, welcher in seĥ  
GewmwVertheiwng sich für vielen andern empfiehlet, in allen Königl.Lotteri'e-Compcoirs 
gratis zu haben,auchsindLoosea 1 Rthlr. Einsatz mit kurzen und beliebigen Devisen zu erhal¬ 
ten. Die Fiehnng der ersten Claße geschiehet den 2 Ianuari i nächst künftigen Jahres. Bres¬ 
lau den 2OOctoveri777. Korn, K. Pr. Gen. Lott. Inspectlon. 

' Breslau. Es soll der ehemahlige Direccor Conradi-Garthen in der Graschegaßeent-
weder aus freyer Hand verkaufet, oderallenfalls aufgewiße Jahre vermiethet werden; Lieb¬ 
haber dazu können sich deshalb wegen der Canditionei, beym Agent Schönwinsky auf der 
Bnchofsqaße in Baron v. Plenckischen Hausemelden. 

Von derHochg'-äi^lch von DyylnschenFreien Mu.decn Sl<»Ndeöl)rrrlV^osiauer Re« 
gierung werden hierdurchciälnüantiem der Hocko<bl d,.'cn Sophie Caroline verwittwetett 
Gräfin von Dyhrn, gebohrnen Freyin von Crausse,Standesftaui>on Loslau « . alle und jede 



CseäitorszsoanbasittbirFreicn Mindern Standesherrschaft koslau belegene Rltterguch 
Nieder-Radlin rechtsgültige Forderungen haben hiermit und in Kraft dieses kroclamauz. 
und zwar peremwrie aufden 22 December c.citirt und vorgeladen^ in diesem ^lermino früh 
um 9 Uhr Hieselbst, entweder in Person, und Beystände eines Rech ts^ oder durch ei¬ 
nen gehörig Bevollmächtigten und inül-uir-ten IVIanäHtarium zu erscheinen, ihre etwamligcn 
Ansprüche zu Ijsjmcllren7solch^ durch Ul^inulDocuinente oder durch andere rechtliche Art zu 
julU6ciren, darüber mit Implor^ 
tenntniß zu gewärtigen, mit Ablauf des'lel-mmi aber sollen ^ceavor geschlossen geachtet, und 
diejenigen, so ihre Forderungen nichtgemeldet, oder, wenn g ^ ^ solches geschehen, dieselben 
inIl'clmino nichtgehörigjuttilicilt. nicht weiter gehört, sondern mit ihren Ansprüchen auf 
bemeidctes Ritterguth Nieder>Rad!in abgewiesen, unb ihnen ein ewiges Stillschweigen auf¬ 
erlegt werden. Wornach sich dieselben zu achten. Gegeben Loolau den i^Octoder 1777. 

Hochgrafi.v.Dyhrnsche FrcicM. Standesherrl. Loslauer Restieruna. 
Ft'atlkenjteill den 1 November 1777. Von Seiten des Münsierbcrg Glatzcr Lances-

vireitorii wird hiermit dem Publiko bekannt gemacht, daß zur Inlereßcn-Cinzahluttg der 
?ote und z: December 1777. zur Intereßen-Auszahlung aber der ite und^ Ianuarii 1778. 
anberaumt sey, und daß nach Verlauf dieser Zeit dieIntereßen-Caße gesch l oßen werden wird. 

-G. S . von Tnlelau. 
Da NttternI^Octod'r c. a"in dein^beŷ der Stadt Landeck vorbey fließenden Bilafiuß 

jwey halbe Eymer^Gcbünd mit Oesterreichischen Weine gefunden und heraus gezogen wor¬ 
den, so wird der Eigenchümer zu demWcine hiermit aäcinret, spätestens binnen 5 Wochen bey 
dem Kömgl. Zollamte zu Landeck zu erscheinen, um daselbst dieserhalb gehörig abgehöret wer¬ 
den ;u können, nach Verlauf6Wochni aber mid wenn sich der Eigenthümer nicht darzu mel̂  
den solle, der in BefchlaggenOmmene Wein verfallen seyn soll. Landeck den 5 Nov. 1777. 

Kömgl. Preuß. Zollamt. ^ „ _ _ . ^ .^ ^ 
Neumarckt den 7 November 1777. Zu anderweitiger Verpachtung der hiesigen 

Cammerky-Wtese und Kraut-Garlhen im Bruch von (ieor^i f. 2. auf z. oder 6 Jahre, ist der 
welchem sich also Pacht-

lustige Vormittags um 10 Uhr allhier zu Rarhhause mit ihrem Gebothe melden können. 
Veuthen in Oberschle^tTden^^t^ber 3777. ̂ )a die Pacht des hiesigen Cännnerey-

Dorfes Groß-Dottchrowka mitulnmo MartN Ä. t. zu Endegehet, und dieses Guth abermals 
1778. bis n!c. Mart i i 1784. verpachtet 

werden soll; so hat ̂ ^istraruH hierzu pro rennmi8 IicitaUs>n!8 den 20 November, 19 Decem¬ 
ber 2. c. und 16 Januar 2 f. angesezt, und ladet alle Pachtlusiige ein, in gedachten 'lerniim^ zu 
erscheinen, ihr Geboth abzulegen, und des Zuschlags an den Meistbiethenden zu gewärtigen. 
Die Anschlage und ̂ s>nckt?5»ne8 können taglich in der Raths-Canzeüy ,'ulpiciret tverden. 

Trebnltzden26October 1777. Das Fürstl7Stiftamt hleselbst^nachetandnrchibe-
kannt, daß aufden 25 November a. c. und durch folgende Tage verschiedene preticck, mann¬ 
liche Kleidungsstücke, Wasche, und Leinenzeug, Bette, Wagen, und Geschirr, Gewehr, Zinn, 
Meßing, und Kupfergeschirre, Glaser und verschiedener Hausrath an den Meistbietenden 
gegen baare Bezahlung versteigert werden soll, wovon der Catalogus gratis bey dem Fürst!» 
Stifteamte zu baden. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilbelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebey, 

und sind auch auf allen Könlgl Postänttern zu haben« 


